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RunSschau.

Das Kaiserpaar ist nach Bssnbigung seines
Erholungsaufenthaltes aus der Insel Korfu imbesten Wohlsein nunmehr wieder nach Deutschlanb
zurückgekehrt. Am Donnerstag trafen die Majestätenund die Prinzessin-Tochter Viktoria Luise, mittels
Sonderzugs von Genua kommend, zu dem ange¬kündigten Besuche am großherzoglichen Hofe inKarlsruhe ein.

Der Reichstag ist nach Ablauf seiner Oster¬ferien seit dem 2. Mai wieder in die Erscheinunggetreten; bei seiner höchst ungewissen Geschäftslagebleibt es allerdings noch sehr abzuwarten, welchenVerlauf eigentlich der nachösterliche Sessionsabschnittnehmen wird. In seiner ersten Sitzung nach derOsterpause verwies das Haus zunächst das Ein¬
führungsgesetz zur Reichsversicherungsordnung inerster Lesung an die Kommission, welche schon die
genannte letztere wichtige sozialpolitische Vorlage vor¬beraten hatte. Weiter wurde dann noch der eben¬falls mit der Reichsverficherungsordnung zusammen¬hängende Gesetzentwurf betr. die Aushebung des
bisherigen Hilfskassengesetzes , zum ersten Maleberaten, welche Debattte dann der Reichstag am
Mittwoch zu Ende führte. Die Vorlage wurde an
die Reichsversicherungsordnungskommissionverwiesen.Im weiteren Verlaufe der Mittwochssitzung erledigteder Reichstag eine größere Anzahl von Petionen,wobei es anläßlich der Beratung des Kommissions¬berichtes über eine Petition um Abänderung des
Jmpfgesetzes zu einem scharfen rednerischen Zu¬sammenstöße zwischen Impffreunden und Jmpf-
gegnern kam. Am Donnerstag beschäftigte'sich derReichstag mit Rechnungssachen und weiteren Pe¬titionen. Am Freitag trat das Haus in die zweiteBeratung der Reichsversicherungsordnung ein, derenea. 1750 Paragraphen nach einem Beschlüsse des
Seniorenkonvents einzeln durchberaten werden sollen,wie dies bei den zweiten Lesungen üblich ist. Wielange diese Spezialberatung dauern wird, das läßtsich noch nicht im entferntesten berechnen. — Dem
Reichstage ist inzwischen ein neuer, nicht unwichtigerBeratungsstoff zugegangen, der letzthin in BerlinUnterzeichnete neue Handelsvertrag zwischenDeutschland und Schweden . Er unterzieht die
handelspolitischen Beziehungen zwischen den beidenLändern einer ziemlich einschneidenden Neuregelung;der Vertrag dürfte darum im Deutschen Reichstagezu lebhaften Debatten führen. Zugegangen ist de-m
Reichstage ferner ein Gesetzentwurf, welcher sich aufdie Ausgabe kleiner Aktien in den deutschen Kolo¬nien bezieht.

Berlin , 5. Mai. Reichstag . Am Bundes-
ratstisch Staatssekretär Dr. Delbrück. VizepräsidentDr . Spahn eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung der
Reichsversicherungsordnung . Es liegen bisher
Anträge der Freisinnigen vor, die in sechzehn Punktendie Kommissionsbeschlüsse abändern wollen, und der
Sozialdemokraten, die an 33 Paragraphen Abänder¬ungen vornehmen wollen. Die ZH 1—6 werdenohne Debatte angenommen. Auch die Paragraphenbis einschließl. 19 werden in der Kommissionsfassung
angenommen. Zu § 20, der die Haftung der Mit¬glieder der Organe gegenüber den Versicherungs¬trägern regelt, wird ein konservativer Antrag ange¬nommen, wonach bei Beratungen über solche Gegen¬stände, die das Privatinteresse eines Mitglieds oder
seiner Angehöriger berühren, sich das Mitglied derTeilnahme an den Beratungen enthalten und sichauch während der Beratungen aus dem Sitzungs¬zimmer entfernen muß.

Berlin , 5. Mai. Während der gestrigen Ple¬
narsitzung des Reichstags fand eine unverbindliche
Besprechung der Kommissionsvorsitzenden über dieFrage statt, wie in den nächsten Wochen gearbeitet
werden solle. Man einigte sich dahin, nur an zwei

Tagen der Woche Kommissionssitzungen abzuhalten,um dem Plenum die Möglichkeit zu geben, an den
kommissionsfreienTagen bereits um 12 Uhr beginnenzu können, damit die Reichsversicherungsordnung biszu Pfingsten erledigt werden könne.

In Dresden  ist an diesem Samstag, den6. Mai. die Internationale Hygiene -Aus¬stellung  feierlich eröffnet  worden . Es ist diesein überaus großartiges und bedeutsames Unter¬nehmen, welches die Entwickelung und Bedeutungdes modernen Gesundheitswesens und der Gesund¬
heitspflege in einer noch nie dagewesenen anschau¬lichen, übersichtlichen und lehrreichen Weise vor Augenführt. Die Ausstellung wird sicherlich eine gewaltigeZahl von Besuchern nach dem herrlichen Elbflorenzführe«.

Von allgemeinem Interesse ist, daß soeben Ru ß-land  daran geht, die Arbeitsversicherung  ein-zuführsn, wenigstens zunächst die Unfallversicherung.Ist schon bei uns die Einrichtung nicht so, daß siealle berechtigten Wünsche nur einigermaßen erfüllenkann, §o wird man dies vom Zarenstaate noch weniger
verlangen, aber die ernstliche Inangriffnahme desPlanes darf als ein erfreulicher Kulturfortschritt indiesem ;Lande immerhin vom Chronisten gebuchtwerden.

Die Nachrichten über den angeblich schon er¬folgten 'Abschluß  des neuen englisch -ameri¬kanischen Schiedsgerichtsvertrages  erweisen
sich als -verfrüht. Die Beratungen hierüber werdenin den beiderseitigen Kabinetten fortgesetzt. PräsidentTaft erklärte, es würden noch Wochen vergehen, eheder Vertrag den Parlamenten zur Ratifikation vor¬gelegt werden könnte.

London,  5 . Mai. Der englische Dreadnought„Jnvin -cible " ist im Dock zu Portsmouth voneinem schweren Unfall  betroffen worden. DasKriegsschiff-war zur Vornahme einer Reparatur indas Dock geschleppt worden. Man ließ das Wasserab und der Dreadnought lag auf dem Gerüst, vondem sich infolge des schnellen Ablassens des Wasserseinige Balken lösten. Infolgedessen stürzte dasGerüst zusammen  und das Schiff fiel auf die
Backbordseite und wurde schwer beschädigt.  DurchEinlafsen von Wasser gelang es, das Schiff wieder
emporzuheben. Die sofort vorgenommene Unter¬
suchung ergab, daß die Beschädigungen am Schiffs¬rumpf so bedeutend sind, daß an eine Wiederindienst¬stellung des Schiffs vor Ablauf mehrerer Monatenicht zu denken ist.

An den fortdauernden Kämpfen  zwischen dentürkischen Truppon und den aufständischenAlbanesen  nehmen neuerdings die Montene¬griner  auf Seiten der Albanesen immer mehr teil.Auch in den Gefechten in der Umgegend von Kastrat!am 1. und 2. Mai kämpften viele Montenegrinerin den albanesischen Reihen mit gegen die Türken,was zu neuen diplomatischen Vorstellungen der Pfortein Cettinje geführt hat. — Der Aufstand in der
arabischen Provinz Jemen  ist auch noch nicht be¬endigt. Die türkischen Truppen eroberten Amran,welches von den Rebellen besetzt worden war, wiederzurück.

In Mexiko  soll sich die Lage trotz der Friedens-verhandlungrn zwischen der Regierung des Präsi¬denten Diaz und den Insurgenten wieder verschlim¬mern. Nach vertraulichen Meldungen, welche das
Washingtoner Staatsdepartement aus Mexiko erhielt,sind dort die Zustände schlimmer geworden. Sogarin der Nachbarschaft der Hauptstadt Mexiko selbst
sind Rebellenbanden aufgetaucht.

Die revolutionären Wirren in den chine¬
sischen Südprovinzen  dauern fort. Bislangsind über 100 Personen, welche in hervorragenderWeise an den Unruhen teilnabmen, hingerichtetworden. Auf Befehl aus Peking hin gingen nach
den exponiertesten Punkten des Ausruhrgebietes er¬
hebliche Truppenverstärkungen ab. In Kanton  sind

zum Schutze der dortigen europäischen Kolonie ins¬gesamt acht fremde Kanonenboote eingetroffen.
Straßburg,  5 . Mai. Während der gestrigen

Verhandlungen des Landesausschusses, die sich aufden Antrag Weber und Genossen gegen den Ver-
sassungsentwurf und die Wahlkreiseinteilungder Regierung bezogen, übte der Abg. Weber eineso heftige Kritik der Regierung, daß StaatssekretärFrhr . Zorn v. Bulach sich zu einer sehr scharfenAbwehr gezwungen sah. Weber bezeichnete einenSatz des Staatssekretärs als Frechheit.

Hamburg.  5 . Mai. Am 1. Mai haben 10000
Mitglieder des Metallarbeiterverbandes gefeiert. Da¬von nahmen 2300 am 2. Mai die Arbeit wiederauf, 2000 sind einen Tag ausgesperrt und habenam 3. Mai wieder angefangen zu arbeiten, 3000sind zwei Tage ausgesperrt und haben die Arbeitam 4. Mai wieder ausgenommen. Die übrigen2700 Arbeiter sind 10 Tage, also bis zum 11. Maiausgesperrt.

Eine Verbilligung des denaturiertenSpiritus  ist in Kraft getreten. Die Spiritus-Zentrale, die fast den gesamten Spiritushandel in
ihren Händen hat und auch die Verkaufspreise regelt,hat bis auf weiteres den Preis für 90prozentigenSpiritus für Kochzwecke auf 30 Pfg. und für 95-
prozentigen Spiritus für Leuchtzwecke auf 32 Pfg.pro Liter herabgesetzt. Die Preisminderung resultiertaus dem Umstande, daß vergällter Spiritus ingroßen Mengen vorhanden ist. Der Verbrauch von
Trinkbranntwein hat infolge des Schnapsboykottesganz bedeutend nachgelassen. Auf Grund des neuen
Branntweinsteuergesetzesdarf Spiritus nur in Mengenvon einem Liter an und auch nur in plombiertenGefässen in den Handel gebracht werden.

Württemberg.
Stuttgart,  5 . Mai. Der König  wird sicham 13. ds. zu mehrtägigem Aufenthalt nach SchloßKarlsruhe  in Oberschlesien begeben.
Stuttgart,  5 . Mai. In einer stark besuchten

Vollversammlung der nationalliberalen ParteiGroß-Stuttgarts im großen Stadtgarlensaal berichteteder Vorsitzende, Gemeinderat Reihlen, über diebisherige Entwicklung der Angelegenheit der Kan¬
didatenfrage zur Stadtvorstandswahl  und dieVersuche, eine gemeinsame Kandidatur aller  Par¬teien zustande zu bringen, die indessen bis zum
gestrigen Abend noch zu keinem Erfolg gelangt sind,
hauptsächlich infolge der verzögerlichen Haltung derSozialdemokratie. Nach längerer Aussprache wurdebeschlossen, die Bemühungen, eine gemeinsame
Kandidatur aller Parteien  zustande zu bringen,fortzusetzen. — Im Lauf der Beratung hatte Kauf¬mann Kurt Grün zweig die Erklärung abgebenlassen, daß er zugunsten der andern Kandidaten ausden Reihen der nationalliberalenPartei seine Kan¬
didatur zurückziehe. — Die zahlreich besuchte
Vollversammlung der Volkspartei  billigte durchausdie seitherigen Maßnahmen ihres Ausschusses inSachen der Stadlschultheißenwahl und beauftragte
denselben mit der Weiterführung von Verhandlungenzur Gewinnung eines gemeinsamen Kandidaten.

Stuttgart,  5 . Mai. In der Versammlungder Sozialdemokratie,  die im Gewerkschaftshausstattfand, ging es sehr lebhaft zu. Im Verlaufeder Erörterungen kam es zu schweren Zusammen¬
stößen zwischen Radikalen und Gemäßigten. Schließ¬lich wurde Landtagsabgeordneter Dr . Lindemann
alsKandidat  ausgestellt Die Versammlung dauertebis nahezu 12 Uhr. Lindemann, der der Versamm¬lung anwohnte, hat die Kandidatur angenommen.Wie man hört, wurde er mit 450 gegen 115 Stim¬men als Kandidat aufgestellt. Zunächst war der
Versammlung vom Lokalkomitee eine Erklärung vor¬gelegt worden, in der vom Kandidaten verlangtwurde, daß er sich allen Organisationsbeschlüffen der



Partei strikte unterzuordnen habe. Lindemann er¬klärte jedoch, daß er einer derartigen Resolution sichnicht unterwerfen könne, da ihm die Uebernahmedes Postens eines Stadtvorstands dadurch unmöglich
gemacht werde. Die Resolution wurde dann zurück¬
gezogen und darauf die Kandidatur Lindemannsproklamiert. (S . M.)

Stuttgart.  5 . Mai. Eine Versammlung vonetwa 3600 Wählern, die sich gestern abend in
Dinkelackers Saalbau zusammenfanden, um den
Kandidaten Kaufmann Kurt Grünzweig  zu sehenund zu hören, endete damit, daß Grünzweig seineKandidatur zurückzog.  Im Lauf seiner Ausführ¬ungen vertrat er die Ansicht, daß einem tüchtigen,
vielseitigen und vor allem in kaufmännischer Hinsichtgewandten Mann es sehr wohl möglich sei, dasganze Verwaltungssystem nach und nach von Grundaus zu reformieren, was von der Versammlung miteiniger Heiterkeit ausgenommen wurde. Immerhingab er zu, daß er eine gewisse Zeit brauchen würde,bis er sich in seineu Wirkungskreis eingearbeitet hätte.

Stuttgart,  5 . Mai . Oberbürgermeister Dr.Keck- Göppingen, einer der Kandidaten für den
Stadtvorstandsposten,  stellt sich heute abendin einer Wahlversammlung in Dinkelackers Saal der
Bürgerschaft vor und entwickelte in ' /-ständiger Redesein Programm. Unter den etwa 800 Teilnehmernwaren alle Kreise der Bevölkerung vertreten, auchMitglieder der bürgerlichen Kollegien wohnten der
Versammlung an. Unter den Zuhörern sah manauch den früheren Oberbürgermeisterv. Gauß. Die
Ausführungen des Kandidaten fanden den lebhaftenBeifall.

Stuttgart,  5 . Mai. Die Fahrschule  desK. Württ. Automobil -Klubs  in Stuttgart ist vonder K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel alshöherer Verwaltungsbehördedie Ermächtigung zurAusbildung von Führern von Kraftfahrzeugen derKlassen1, 2 und 3 im Sinn der Bundesratsverord¬nung vom 3. Februar 1910 erteilt worden. Indieser Fahrschule ist der Ingenieur Misol,  demlaut Bekanntmachung vom 16. Juli 1910 die Er¬
mächtigung zur Führerausbildung erteilt worden ist,als Geschäftsführer und Fachlehrer tätig.

Stuttgart.  5 . Mai. Aus Anlaß des 50-jährigen Jubiläums des christlichen Vereins jungerMänner, das der Verein in diesen Tagen feiert, hatder König  dem Vorsitzenden des Beirats desVereins, Amtsdekann Kopp,  dem 1. Vorsitzendendes Vereins, Kaufmann Friedr. Barth  und demGeneralsekretär Wilhelm Elsäßer je die Karl-Olga -Medaille  in Silber verliehen. Zu demFest haben der König und die Herzogin Wera ihrErscheinen in Aussicht gestellt.
Ludwigsburg,  5 . Mai. Die bürgerlichenKollegien haben in einer Eingabe an die Stände dieBitte gerichtet, der geplanten Aufhebung der

Kreisregierungen  nicht zuzustimmen, oder, wenndies trotz aller Bedenken sich als notwendig erweisensollte, dafür zu wirken, daß gleichzeitig entsprechendeandere Behörden hieher verlegt werden.
Freudenstadt,  4 . Mai. Zwischen Baden-Baden und Freudenstadt  wird vom 1. Junibis 1. September ein Krastwagenbetrieb  insLeben treten. Die einzelnen Stationen sind: Baden,Schloß Eberstein, Gernsbach. Forbach, Raumünzach,Schönmünzach, Klosterreichenbach und FreudenstadtMarktplatz. Die zweimalige Fahrt von Baden-Baden nach Freudenstadt dauert 4 Stunden bezw.3 Stunden und 20 Min; die Talfahrt von Freuden¬stadt nach Baden-Baden dauert 2 Stunden und 40bezw. 50 Minuten.

Reutlingen.  4 . Mai. Der von Kindern viel¬fach geübte Unfug, das Treppengeländer herabzu¬rutschen, hat in Eningen zu einem schweren Unfallgeführt. Die 11 Jahre alte Tochter des GärtnersMüller verlor im Schulhause beim Herabrutschendas Gleichgewicht und stürzte etwa 12 Meter hochab. Das Kind erlitt lebensgefährliche Verletzungen.
Tuttlingen,  5 . Mai. Eine gutsituierte Ge¬meinde ist das benachbarte Städtchen Möhringen.Jedem von den 300 Bürgern konnte am 1. Maidas Bürgergabenholz im Betrage von gegen 60 Mk.ausbezahlt werden. — Noch günstiger war voreinigen Jahren noch das ebenfalls in der Nähe

liegende badische Dorf Eßlingen daran. Seine Bürgererhielten den sogenannten Bürgernutzen im Betragevon etwa 200 Mark.

j Pfauhausen  OA . Eßlingen, 4. Mai. Dererste Bienenschwarm  konnte am 2. Mai von
einem hiesigen Imker gefaßt werden. Der Schwarmwar von mittlerer Stärke und vermutlich durch Um-weichseln hervorgerufen.

Schwenningen,  4 . Mai. Der neue Fahrplanweist auf der Strecke Rottweil-Villingen eineKuriosität  auf , die schon mehr ein Hohn genanntwerden könnte. Seit 1. Mai verkehrt auf dieser
Strecke erstmals je ein Eilzug hin und her. DieSteigung von Rottweil bis Schwenningen beträgtlaut Höhenmarke an beiden Bahnhöfen rund 100Meter. Während nun gewöhnliche Personenzüge vonRottweil aufwärts die 100 Meter Steigung auf deri 18 Kilometer langen Strecke in meistens 36 bis 38Minuten und der Eilzug in 32 Minuten überwinden,j wobei die Personenzüge viermal unterwegs haltens müssen, haben abwärts fast alle Züge mehr als! 40 Minuten Fahrzeit, auch der Eilzug. der 10 Uhr57 Min. vormittags Schwenningen läßt, durchrast! die 18 Kilometer lange Strecke bei 100 Meter Ge-fäll in der fabelhaft kurzen Zeit von 41 Minuten,wobei er unterwegs noch zweimal hält. Und dasnennt sich Eilzug!

müssen— um noch Aufnahme zu
finden - längstens morgens 8Uhr aufgegeben werden.

LW°" Größere Anzeige« mittags zuvor
(nicht erst abends.)

Voraussichtliche Witterung für 6. ds. Mts.
Das Tief im Nordwesten löst sich zwar auf und ziehtab. Doch haben wir noch mit Resten des Lustwirbels zurechnen, die sich mit dem Neben-Tief über Ungarn undSiebenbürgen vereinigen werden. Die Reste werden alsStörungen uns vorwiegend bewölktes, kühles Wetter undetwas Regen bringen.

Mit einer vierseitigen Beilage.
amtlich« Srkanntmachungsn unS Privat- Knseigen.

K. Höeramt Weuenöürg.
Dik Grtsiokstkhrk

werden mit Bezug auf den Erlaß des K. Ministeriums desInnern vom 12. vor. Mts ., betr. das Mobilmachuugsbüchlei«für dir Ortsvorfteher— M.A.Bl. S . 146 — beauftragt, dieangeordnete Aenderung der Fußnote auf Seite 4 bezw. 5 des
Mobilmachungsbüchleins vorzunehmen und binnen 3 TagenVollzugs-Anzeige zu erstatten.

Den 4. Mai 1911.
Oberamtmann Hornung.

GrSfenhanse «.

Vergebung von Lauarbeiten.
Zur Herstellung eines neue « Friedhofeingaugsund Reparatur der Friedhofmaner sind zu vergeben:

die Maurer- und Steiuhauerarbeite» im Anschlag von 451 ^„ Schlofserarbeiteu „ „ „ 161 „„ Auftricharbeiten „ „ „ 12 „
Plan und Kostenvoranschlag liegen im Rathaus dahier zurEinsicht auf. Die Angebote sind verschlossen bis

längstens 12. Mai ds. Js.
beim Schultheitzenamt einzureichen.

Den 5. Mai 1911. Schultheitzenamt.
Ki r cher.

Salmbach.

Akkord.
Am Montag  den 15. Mai, vorm. 1V Uhr

wird auf hiesigem Rathaus  die
Pflasterung der Stratzenkandel von ea.
1VVV m neu und 300 m Umpflafterung
im Abstreich vergeben.

Kostenvoranschlagund Bedingungen sind aus dem Rathausaufgelegt. Tüchtige Unternehmer sind eingeladen.
Kemernderat.

Vorstand Fischer.

mmkW
Ei« Posten

!- u. Rotweine,
bad. « . Rheinweine,

sind zu verkaufen,  desgl.
ISüh jtr. Heilbrimek.

Näheres
Herm. Müller,

Busenbach Amt Ettlingen.
Höfen  a/E.

4—3 jugendliche

Arbeiter odkt
Arbeiterinnen
werden gegen gute Bezahlung
sofort angenommen bei

Gebr. Eberhardt.
Tüchtiger, solider

Säger
für Besäum<Kreissäge für
dauernde Stellung gesucht von

Heinrich Common,
Sägewerk

Stadtteil Brötzingen.

Ansichts-
Postkarte«

iu schöner Auswahl empfiehlt
O. Mvel ».

K. Hßeramt WeuenSürg.
Jagd - und Vogelschutz.

Es besteht Anlaß, auf nachstehende Vorschriften zur Be¬achtung hinzuweisen:
1. Der Strafbestimmung des Art. 40 P .St .G.B. unterliegt,wer Hunde oder Katzen im Wald oder freiem Feld um-

herschweiseu läßt.
2. Katzen, welche in einer Entfernung von mindestens 600 mvom nächsten bewohnten Haus im Wald oder freien Feld

umherschweifend getroffen werden, dürfen von dem zurAusübung der Jagd Berechtigten getötet werde« (Art. 12des Jagdgesetzes vom 27. Oktober 1855/24. Dezember 1906).3. Die zur Ausübung der Jagd Berechtigten sind verpflichtet,die geeigneten Vorkehrungen zu treffen, um zu verhüte«,daß die bei Ausübung der Jagd verwendete« Hunde auffremdes Jagdgebiet übertreten. (8 2 der Min.Verf. vom23. Juli 1906, betr. die Ausübung der Jagd).4. Das Hetzen von gesundem Wild mit hochbeinigen weit-jagenden Hunden (z. B. Lauf- oder Wildbodenhunden,Bracken u. dergl.) bei der Jagdausübung ist verboten(8 1 a. a. O.).
Den 4. Mai 1911. Amtmann Gaiser.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Vater, Groß¬vater und Onkel

über seil.,
attZSonnentvirt,

nach kurzer Krankheit heute abend tzim Alter von76 Jahren verschieden ist.
Die trauernde« Hinterbliebenen.

Beerdigung : Montag nachmittag 2 Hlhr.



K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abt. für Einzelfirmen, ist am

2. Mai 1911 eingetragen worden die Firma:
„Wilhelm viirlle , Holzhandlung in Birkeuseld; In¬
haber: Wilhelm Biirkle , Holzhändler in Birkeuseld".

Den 4. Mai 1911. Amtsrichter
_ Brauer.

K. Amtsgericht Ueuentmrg.
Im Handelsregister , Abt. für Einzelfirmen, ist am

2. Mai 1911 bei der Firma CH. Boger , Zigarrenfabrik in
Calmbach, eingetragen worden:

„Die Firma ist erloschen" .
Den 4. Mai 1911 . Amtsrichter

Brauer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abt. für Gkseüfchaftsfirmen, ist!

heute bei der Firma Kraftwageugefellschaft m . b . H.Neuenbürg—Herrenalh in Neuenbürg eingetragen worden: '
„In der ordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft§
vom 22. Januar 1911 ist der Gesellschaftsvertrag wie
folgt geändert worden : !
1) Die Firma lautet künftig: Kraftwageugefellschaft

m. b. H. Neuenbürg—Herrenalb—Wildbad ; >
2) das Stammkapital wurde erhöht auf 45000 d. h. !

um 21 Geschäftsanteile zu 500
Den 3. Mai 1911 . Amtsrichter

Brauer.
Sladtgemeiude Neuenbürg.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag den 9. Mai ds. Js .,

vormittags 9 Uhr
kommen aus dem Stadtwald Distr . I Jlgenberg Abt. 18 Unterer
Heuberg auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

297 Stück Forche» mit Fm . : 13 II ., 90 III ., 63 IV .,
16 V. und 6 VI . Kl.

Den 2. Mai 1911. Gemeinverat.
Vorstand Stirn.

Höfen  a/Enz.
Am Donnerstag den 11. Mai,

von nachmittags2 Uhr au
verkaufe ich nachstehende Gegen¬
stände:

Eine Küfer-Pumpe mit
Schläuchen und Hahnen,
1 Weinbutten, 1 Küfer¬
wagen, sämtliche Brenn¬

eisen, Küfer-Dauben
(eichen) in jeder Länge.
Wilhelm Krämer, Küfer.

Rotenbach.
! 3 —4 Wage« guten

Knhdung
hat zu verkaufen

Ade, Stationswärter.

tiwsriks
von

lilllvsrpeü
^mit 12Ü0Ü—isooo 1«»8 xr «88S»
!0 »pp«'>8»di'»iids» - N»mpkvr» cksr

Krntti1«8«txe Svkilks. — NiisslK«
?r «i8«. — VorrNMod « VerpLox-

— Ldkakrten wöedentHel'
Akjnstsx« n»ed 8s«w-r »rk, 141Lx.
Voiulvrstaxs oaeli Loston.

keim Deuter »r
Oari Kaufmaus

?n Reneubüra.

Calmbach.
Versteigerung.

Im Auftrag der Erben der verst. Kottlieb Seyfried,
Metzgers Witwe hier, bringe ich am kommenden

Dienstag  de« 9. Mai, abends 7 Uhr
auf dem Rathaus im öffentliche « Aufstreich zum erstenmal
zum Verkauf:

Gebde. Nr . 284 u. 284 a 2 a 39 gm Wohnhaus , Heuscheuer
und Hofraum an der Höfenerstraße mit

Parz . Nr . 818 29 a 13 gm Gemüse- u. Baumgarten dabei;
„ „ 1696 7 a 58 gm Acker im Leimenacker,
„ „ 1162 9 a 04 gm Wiese am Eiberg,
„ „ 1081 10 a 62 gm Wiese ^ der Bermiß.

Liebhaber sind hiezu eingeladen.
Calmbach, den5. Mai 1911.

Schultheiß und Ratsschreiber:
Hoernle.

«irkeufeld.

Vergebung von Gauarbeiten.
Zu einem Einfamilienhaus für Hrn. Friedrich Becky,

Gemeinderat in Birkenfeld,  haben wir die
Beton- u. Maurerarbeiten, Dachdeckerarbeiten, Zimmer¬
arbeiten, Schmiedarbeiteu, Gipserarbeiten, Schreiner«
arbeiten, Glaserarbeiten, Schlosserarbeiten, Flaschner-und
Malerarbeiten, Tapezierarbeiten, sowie die Eisenlieferung
im Akkord zu vergeben.

Die Unterlagen sind in unserem Bureau in Birkenfeld
l^ Hotel Schwarzwaldraud " von Montag den 8. Mai bis

Donnerstag den 11. Mai ds . Js ., je nachmittags von 2—6 Uhr
zur gesl. Einsicht aufgelegt, woselbst auch die Offerte in Prozenten

' des Voranschlags ausgedrückt am letzten Tage spätestens bis
abends 6 Uhr abgegeben werden wollen.

! Reueubürg, den5. Mai 1911.
! Die Bauleitung:

Stadtbaumeister Stribel undW. Hildenbrand,
Architekten.

Iss SUSLiSÜrA.

Keiner werten Luväsckakt unä äem geehrten Bublikum von XeireirbürK « nä Hurxvl »ni »x xur geü. Lenntnissnabwe, äass ich miedmit äer Birma ^ associert bade. Oie Birma lautet von lrente ad

^1. I- >sicIsmsiiti L iOsussr.
Wir lübren äie Braxis unter äer bewährten Beitung äes

HslÄSvLL » .» ., 8f )62Lgt1i8t Mr Koläplombtzu , Lronsu - uvä LrueLMardeLt.
krnbsr I . Assistent äes krn . vr . Lllnser -Lnäapest,

I . Assistent äes krn . vt . Lnä11vber -1V!sn,
1. tevbvisvber Kelter äes ^ abnarLtlieben Borlbiläun ^ siostltuts Berlin IV.

Vas ^teiier̂ ist mit äen neuesten Instrumenten unä Apparatenb ĝieniseb ausgestattet.
Ooläpioillben von 5 Air. an, ISjäbrige Varantie. — Bebte vorLellankülIungen (Bmailie) nach Brokessor äenkins  Garantie. —

Bneobts , sogen, Bor^ellanplomben , Amalgame , (leinent von 1.50 AK. an. — 6o1ä -In1a^ naeli Brokessor vr. 8acbs  vom Lannärxtlielren
Bortbilänngs-Institut Berlin IV. Varantie. — kiebmonä - Davis - Kogan unä konvilllrroneo , sowie krnvbennrdsitsn unter Oarantie. —
^msrilr . Labnüeisvb -Bmsills - Oebisse , Uagnaliumgeblsse , Luutsekab , kaulsebnbreformptatten tlbeoplastisebe Oeblsss eie.
unter Garantie äes taäellosen Litxes, äes Nateriais unä äer Brauchbarkeit. — kiekten svbiekstsbvnäer 2Lbvv , Obturatoren nsvv. —
^aburlsben mit Inseotion (örtliche Betäubung) nach eigenem Verkadreu, bereits nachweislich beim ventistenkongress in Nüncden mit grossem

Brkolg äewonstriert.
Bebte ainerlbanlsebe 2äbne , beste Fabrikate von IVbite L äusti,  englisebe unä äentseke Läknv von 2 Nb . an pro 2ako.

f8vk « i»viLUv LvIrnnULnnK.
Lssoncters LerüelcsiebtiAunA für A.n§ stliobs unü nervöse Patienten . — 8pr « vlL8liLi »Fvi » von 8 —6 tlbr,

Lir » nlLviLlL » 88vl »1bvlL» i»ä1niLK . LsbancUunb für Unbemittelte unsntseltliob . IVlittvroebs von 7—8 Ubr vorm.
Bockacbtungsvoll !

,1 . L Ulsussr , Dentisten,
LlnnxlsIrnssS 149 . -W— VvIvxLvi » ZiS.

M .L. vie Oesckäktsräume weräen in Läläe verlext unä vvrxrössvrt . j



Gr « nbach.

Brennholz-nn- Stangen-Berkans.
Am Montag den 8 . Mai Vs. Js ,

nachmittags von 2 Uhr an
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zum
Verkauf gebracht:

176 Rm. Nadelholz-Prügel,
2 „ Scheiter,

71 „ „ Anbruch,
2 „ buchene Prügel,
2 „ eichene

20 Stück Baustangen II . Kl.,
50
50 „
14 ..
55 ..
50 ..
15 „
50 ..

135 ..
580 ..
245 ..
105 ..

Den 5. Mai 1911.

III.
Hagstangen III.

IV.
Hopfenstangen II.

III.
IV.

I.
II.

III.
IV.
II.

Reisstangen

Rebstecken
Schultheißen»»« .

Kleile.

Infolge Todesfalls habe ich das von meinem Vater seit
mehr als 30 Jahren mit gutem Erfolg betriebene

Kllnsttslhvlit--Gesthajt
;rr verkaufe«.

Das Anwesen samt anstoßendem Garte « befindet sich in
der Oberamtsstadt Calw an verkehrsreicher Straße und
enthält1 Kenerwerkstatt mit geräumigem Vorplatz, 1 weitere
Werkstatt, 1 Laden und2 Wohnungen mit allem Zubehör.
Es bietet einem strebsamen jungen Mann Gelegenheit zu lohnen¬
der, gesicherter Existenz und würde sich ebenso für einen ver¬
wandten Berufszweig (Schlosser, Flaschner. Installateur) vor¬
züglich eignen. Liebhaber erhalten nähere Auskunft

durch den Sohn, Reallehrer Widmaier in Neuenbürg,
oder durchK. Reichert, Agenturgeschäft in Calw.

Ae WiirttembeMe Sparkch Neuenbürg, 5. Mai 1911.
Im Ev. Gemeindehaus ist der

nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern, Lehrlingeni
und Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern und Klein- !zu verpachten.  Angebote
Handwerkern. Zinsfuß 3,75 °/». HalbmonatlicheVerzinsung. -werden erbeten an
Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei  die^
Agenturen, und zwar in: _

Neuenbürg Hr. W. Röck, Privatier, Neuenbürg.
Birkenfeld „ Hauptlehrer Eisenhardt . § — - Schönen --

Kirchenpfleger Blaich.

Calmbach
Dobel
Enzklösterle
Herrenalb
Schömberg
Wildbad

Chr . Höger.  Ortssteuerbeamter,
Hauptlehrer Jacob,
Pfarrer Bader,
K. Bechtle,  Stadtpfleger,
Hauptlehrer Ackermann,

Frau Auguste Kappelmann Witwe.

SmMl-KliMlil
' empfiehlt

Gärtner

Neuenbürg.
Ein noch beinahe neues

Mn8.Zns.-Rez. Nk. 12k, StrHmzi.U Chuism-Geschirr
ck» e verkauft

! E . Lnstuaner z. „Sonne".

Zu der zweiten Bezirks-Versammlung! fl.Pg,z"chr«ch--
im Kasthof z „Anker" in

werden alle im Oberamtsbezirk Neuenbürg wohnenden ehe-' TT
maligen Angehörigen des Regiments 126 (6. württ.) . ^ ^
ausS-imta, dm 14. Maid. I .. von nach«. 2 Uhr »d züm7-!°rch.n° Ei»i«

gute Stellung bei
Richard Dörrer,
Bahnhofrestauration.

freundlichst eingeladen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet im Namen der Vereinigung

Der Borstand:
Chr. Höger, Ortssteuerbeamter.

Parole Wegirnentsfest!

LvxiiiLAvi ».
Am nächste« Montag -e« 8. ds. Mts.,

vormittags 10 Uhr
bringe ich wieder einen großen Transport

UUe. Mim Winnen n.

Wir bringen am

«Wm Mmta- dm8.Wai, morgens8Wr
in bei Calw einen größeren Transport

slhönes Lieh nller Gattungen,
worunter2 Kühe samt Kalb,

welches im Gasthaus z. „Waldhorn " steht, zum Verkauf,
wozu wir Liebhaber freundlichst einladen.

Viktoru. Kak lioekarsulmor, Viebdäasier
aus Rexin ge » O/A. Horb.

Bekanntmachung.
Wir bringen am

Mutig dm8. Mai, am vormittags8 Mr a«
aus unserer Niederlassung

im Gasthausz. „Schwanen" in Hirsau
einen großen Transport

erftklMn Milchkühe(Schsffkühe),
trächtig»Kühe«.ßaibimieii,starker

Stiere und schönes ZniWich
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

kübln unü 8slomonl-öwongaet
aus LvxiiLK « » .

! Neuenbürg,
i Ein guterhaltenes, eisernes

Kinderbett
«M Sportwagen

und fast neuer
Perser-Teppich,

sowie
großer Posten leicht spielbarer

Klavier-Noten
ist preiswert zu  verkaufen.

! Bei wem? sagt die Exped. d. Bl.

in meiner Stallung Reell! Ernstgemeint!

im Gasthausz. „Lamm" in Alte «steig j Aeiratsgesulh.
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet j Glider , fleißiger Mann. 29

LLs » 'VVolk 2ür » aorksr. ^sL °^ - °„°--- -^
Am M - nt - , de» 8. W. i d«.

Vormittags 7 Nhr -bestens 5000 bar baldigst zu

habe ich in Calw im Gasthausz. „Löwen" ^
Verhältnisse unter Nr. 50 an die
Exped. ds. Blattes einfenden zu
wollen.

Ein noch guterhaltenes

Damno
hat billig zu verkaufen.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.

emen

MHger MchkA RirnWe"tkWzn
Kühe mi>trächtiger Mime», schmer Stiere

md Blies JuWieh
zum Verkauf  und lade Liebhaber hiezu freundl. ein.

k? udin Veit
aus Rexinge «.

Rexiugen.
Wir bringen

Nächste« Montag,  ab morgens 7 Uhr
einen großen Transport

erstklafl. nähiger Katbinnen
and nähiger Kühe, sowie

Milchkühe «nd Müder
im Gasth. z. „Hirsch" in Unterreichenbach
zum Verkauf.

LerldM imä LuäoU Iiüvengarl.

Formulare
zu

(Auszug a . d. Gagbuch)
find zu haben bei

v . Slvvlr.

KotLesdienAe
iu A - uenbürg

am Sonntag Jubilate , den 7. Mai,
Predigt 10 Uhr (Matth. 10,16 —20;

Lied Nr. 873) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1'/> Uhr

für die Söhne:
Stadtvikar Mammel.

Mittwoch , den 10. Mai, morgcnS
7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Drucku»d « erlag von E. vre eh t» Reaenbllra.
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